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@  Beschrieben  wird  nachstehend  ein  an  Badewan- 
nen  bzw.  an  einer  Wand  von  Duschanlagen  anbring- 
barer  Stuhl,  insbesondere  für  längliche,  sitzlose  Ba- 
dewannen,  welcher  ein  Sitzen  auch  in  eingetauchter 
Stellung  gestattet,  damit  eine  körperliche  Reinigung 
ohne  Rutschgefahr  ermöglicht  wird.  Dieser  Stuhl  ist 
insbesondere  für  ältere  Leute,  Kinder  und  Körperbe- 
hinderte  zweckdienlich  und  vermindert  auch  die  Not- 
wendigkeit  eines  Beistandes  während  des  Bades. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  490  130  A1 2 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  zum 
Baden  in  sitzlosen  Badewannen  oder  in  Duschanla- 
gen  bzw.  Duschkabinen  zu  verwendenden  Hänge- 
stuhl. 

Alle  sitzlosen  Badewannen  weisen  bekanntlich, 
sofern  sie  für  Waschzwecke  mit  Wasser  gefüllt 
sind,  einen  ziemlich  rutschigen  Wannenboden  auf, 
was  sowohl  auf  die  Anwesenheit  des  Wassers,  als 
auch  auf  den  Zusatz  seifenartiger  Waschmittel  für 
die  Körperreinigung  zurückzuführen  ist. 

Auch  Duschanlagen  bieten  keine  Sitzmöglich- 
keit,  wenn  man  von  der  Verwendung  von  auf  der 
Duschbodenplatte  aufgestellten  Hockern  absieht. 

Um  diesen  Mangel  zu  beseitigen  sind  verschie- 
denartige  Hilsmittel,  wie  beispielsweise  Gummitep- 
piche,  mit  Saugtaschen  versehene  Flachgebilde 
usw.  entwickelt  und  vertrieben  worden,  welche  je- 
doch  zu  einer  unsicheren  Gleichgewichtslage  zwin- 
gen  und  ein  Sitzen  am  Wannenboden  bedingen. 
Diese  Unzulänglichkeiten  erschweren  sich  noch  bei 
Kindern,  älteren  Leuten  und  insbesondere  bei  vor- 
übergehend  bzw.  dauernd  Unfähigen,  so  dass  öf- 
ters  die  Anwesenheit  eines  Beistandes  für  eine 
erforderliche  Unterstützung  notwendig  erscheint. 

Die  vorliegende  Erfindung  beseitigt  diese 
Nachteile,  indem  sie  ermöglicht,  dass  man  sich  in 
die  mit  Wasser  gefüllte  Wanne  bzw.  ins  Innere  der 
Duschanlage  mit  grösster  Sicherheit  setzt,  wobei 
durch  Ausrutschen  verursachte  Unfälle  vollkommen 
verhindert  werden,  die  sonst  statistisch  am  zahl- 
reichsten  zu  denjenigen  Unfällen  zählen,  die  zu 
Hause  geschehen.  Sie  besteht  im  wesentlichen  in 
einem  Stuhl,  der  nach  Art  eines  Buches  zumachbar 
und  am  Wannenrand  bzw.  an  einer  Duschanlagen- 
wand,  entweder  mit  Hilfe  von  Mauerhaken  und  ent- 
sprechenden  Hängeketten,  oder  unter  Überbrük- 
kung  des  Wannenrandes,  durch  eine  eigene  Halte- 
rung  anbringbar  ist. 

Nicht  zuletzt  ist  der  Vorteil  zu  verzeichnen, 
dass  auch  die  Möglichkeit  besteht,  eine  Kopflehne 
anzubringen,  die  auch  eine  Verwendung  in  Anstal- 
ten  für  therapeutische  Bäder,  wie  Thermalbäder, 
Hydromassagen  und  dergleichen  ermöglicht,  wobei 
die  Kopflehne  vorzugsweise  auch  als  Befestigungs- 
mittel  zur  Befestigung  des  Stuhls  an  einer  Wand 
dient. 

In  der  Praxis  kann  dieser  hängende  Badestuhl 
verschiedenartige  Gestaltungen  aufweisen,  die  alle 
zum  Schutzbereich  der  vorliegenden  Erfindung  ge- 
hören,  welche  nachstehend  in  lediglich  beispielhaf- 
ter,  nicht  einschränkender  Weise  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  naher  erläutert  wird.  Dabei 
zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Gesamtvorderan- 
sicht  des  gegenständlichen  Stuhls, 

Fig.  2  eine  perspektivische  Gesamthinteran- 
sicht  des  Stuhls,  aus  welcher  die  bei- 
den  rohrförmigen  Bauelemente  her- 

vorgehen,  welche  die  Sitzfläche  in 
rechtwinkliger  Offenstellung  halten, 
sowie  eine  mögliche  kettenartige 
Wandhalterung  für  eine  Anbringung 

5  am  Wannenrand  ersichtlich  ist, 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  des  Stuhls  von  hin- 

ten,  aus  welcher  die  Lage  der  beiden 
Stützelemente  der  Sitzfläche  hervor- 
geht,  wenn  der  Stuhl  nach  Art  eines 

io  Buches  zugemacht  ist, 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Stuhls  in  ge- 

schlossener  Stellung, 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  Stuhls  in  geöff- 

neter  Stellung, 
75  Fig.  6  eine  teilweise  gebrochene  Gesamtan- 

sicht  einer  an  einer  Wand  anliegenden 
Badewanne,  an  deren  Wannenrand 
der  gegenständliche  Stuhl  angebracht 
ist,  welcher  durch  Wandketten  abge- 

20  stützt  und  mit  einer  Kopflehne  verse- 
hen  ist, 

Fig.  7  eine  teilweise  gebrochene  Gesamtan- 
sicht  einer  Badewanne,  die  mit  dem 
gegenständlichen  Stuhl  versehen  ist, 

25  der  durch  entsprechende  metallische 
Überbrückungsstützen  abgestützt  ist, 
und 

Fig.  8  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
Duschkabine  in  deren  Inneren  ein  er- 

30  findungsgemässer  Stuhl  an  einer 
Wand  angebracht  ist. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Figuren  1,  2,  3,  4 
und  5  umfasst  der  gegenständliche  Stuhl  zwei  Ele- 
mente  2,  die  als  Rückenlehne  3  bzw.  Sitz  4  dienen 

35  und  miteinander  gelenkartig  über  ein  Scharnier  5 
verbunden  sind,  das  deren  Schliessung  nach  Art 
eines  Buches  ermöglicht,  wenn  der  Stuhl  nicht 
gebraucht  wird. 

Am  hinteren  Teil  6  der  Rückenlehne  3  sind  die 
40  beiden  rohrförmigen  Elemente  7  angebracht,  wel- 

che  eine  rechtwiklige  Halterung  für  den  Sitz  4 
bilden  und  um  ihre  senkrechte  Achse  derart 
schwenkbar  sind,  dass  die  beiden  waagrechten 
Arme  sich  gegenseitig  überlappen,  wenn  der  Stuhl 

45  zugemacht  werden  soll;  zu  dieser  gelenkartigen 
Verbindung  gehören  vier  an  der  Rückenlehne  3 
festgeschraubte  Kragen  19. 

An  der  Rückenlehne  sind  auch  zwei  Abstands- 
halter  8,  die  als  Anlage  an  der  Fläche  9  der  Wanne 

50  15  dienen,  und  eine  Tragplatte  10  angebracht,  die 
mit  zwei  Tragösen  11  und  entsprechenden  Ketten 
12  versehen  ist,  womit  der  Stuhl  in  Mauerdübel  13 
einhängbar  ist,  wie  dies  aus  Fig.  6  hervorgeht. 
Anstatt  der  Einhängung  in  den  Mauerdübeln  sind 

55  die  Ketten  12  jedoch  vorzugsweise  oben  an  einer 
Kopflehne  17  fixiert,  die  dann  ihrerseits  mit  beliebi- 
gen  Mitteln  an  der  Mauer  befestigt  ist,  wie  dies 
ebenfalls  in  Fig.  6  gezeigt  ist.  Die  Verwendung  der 

2 
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Ketten  12  ist  von  grosser  Bedeutung,  zumal  damit 
sowohl  die  Höhe,  auf  welcher  der  Stuhl  in  der 
Wanne  eingerichtet  werden  soll,  wie  dies  durch 
den  Doppelfleil  in  Fig.  6  angedeutet  ist,  als  auch 
der  Abstand  zwischen  Stuhl  und  Kopflehne  einstell- 
bar  ist,  wobei  diese  Einstellung  naturgemäss  in 
Abhängigkeit  von  der  Grösse  der  Person  erfolgt, 
die  den  Stuhl  benutzen  soll. 

Für  den  Fall,  dass  dieser  Stuhl  1  am  Rand  14 
einer  Wanne  15  anzubringen  ist,  die  nicht  an  einer 
Wand  anliegt,  können  auch,  wie  dies  aus  Fig.  7 
hervorgeht,  zwei  Überbrückungsstützen  16  zur  An- 
wendung  kommen,  in  ähnlicher  Weise  wie  dies  bei 
Stühlen  üblich  ist,  die  an  Rückenlehnen  der  Sitze 
von  Personenkraftwagen  anbringbar  sind. 

Patentansprüche 

1.  Hängender  Badestuhl,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Badestuhl  im  wesentlichen  zwei 
miteinander  gelenkartig  verbundene,  die  Rük- 
kenlehne  bzw.  den  Sitz  darstellende  Elemente 
umfasst,  wobei  das  Ganze  über  längenverstell- 
bare  Ketten  im  Inneren  einer  Duschanlage 
oder  innerhalb  des  Randes  einer  Badewanne 
hängbar  ist,  damit  man  sich  sitzend  waschen 
kann,  um  mögliche,  durch  Ausrutschen  verur- 
sachte  Unfälle  zu  verhüten. 

6.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Stuhl  auch  einen  Sicherheitsgurt 
umfasst,  womit  Kinder  oder  ältere  Leute  beim 
Baden  oder  Duschen  zuverlässig  gehalten  wer- 

5  den. 

7.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  dessen  Anbringung  am  Wannenrand 
auch  mit  Hilfe  von  entsprechenden,  mit  der 

io  Rückenlehne  fest  verbundenen  Überbrük- 
kungsstützen  verwirklichbar  ist. 

8.  Stuhl  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Kopflehne  auf  entsprechende  Bü- 

15  gel  oder  dergleichen  Hängemittel  aufgesteckt 
ist,  welche  an  einer  Wand  des  Badezimmers 
oder  der  Duschanlage  angebracht  sind. 

9.  Stuhl  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
20  net,  dass  die  Kopflehne  unmittelbar  an  der 

Rückenlehne  des  Stuhls  angebracht  ist,  insbe- 
sondere  dann,  wenn  dieser  für  Kinder  dient. 

25 

2.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich-  30 
net,  dass  der  Stuhl  nach  Art  eines  Buches  mit 
Hilfe  einer  gelenkartigen  Verbindung  schliess- 
bar  ist,  damit  dieser  platzsparend  weggelegt 
werden  kann,  wenn  er  nicht  für  Badezwecke 
gebraucht  wird.  35 

3.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Stuhl  auch  eine  Kopflehne  auf- 
weist,  woran  die  oberen  Enden  der  längenver- 
stellbaren  Ketten  fixiert  sind  und  welche  ihrer-  40 
seits  an  entsprechenden,  am  Wannenrand 
bzw.  an  der  Wand  des  Badezimmers  oder  der 
Duschanlage  vorgesehenen  Befestigungsmit- 
teln  hängbar  ist. 

45 
4.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  die  Halterung,  womit  der  Sitz  recht- 
winklig  offen  gehalten  wird,  durch  zwei  rohrför- 
mige  Elemente  gebildet  ist,  die  rechtwinklig 
abgebogen  und  um  ihre  senkrechte  Achse  un-  50 
ter  den  Sitz  schwenkbar  sind. 

5.  Stuhl  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  besagte  Schwenkung  um  die 
senkrechte  Achse  durch  entsprechende,  an  der  55 
Rückseite  der  Rückenlehne  angebrachte  Kra- 
gen  ermöglicht  ist. 

3 
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